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E 2001 (D) 1/196

La Légation de Suisse à Berlin à la Division 
des Affaires étrangères du Département politique

Copie de réception
T N° 15 Berlin, 15. September 1938, 20.20 h.

(.A n ku n ft: 15. September, 21.10 h . ) 1

Angesichts Ernst der Lage empfehle dringend, dass tschechische Frage 
objektiv und mit der durch die Neutralität gebotenen Zurückhaltung behandelt 
werde. Belgische Regierung ist auf Wunsch ihrer Gesandtschaft entsprechend 
vorgegangen.

1. A  côlé de l ’indication de l ’heure d ’arrivée figure encore: Téléphoné au Service de garde 109.
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Le Chef de la Division de Police du Département de 
Justice et Police, H. Rothmund, 

au Président de la Confédération, J. Baumann1

Copie
L  Verhandlungen mit Deutschland über die Kontrolle

der Einreise von Flüchtlingen Bern, 15. September 1938

Ich habe Ihnen mit meinem Bericht vom 31. A ugust2 meine Stellungnahme 
bekannt gegeben zur deutschen Note vom 29. A ugust3 zur Vermeidung der 
W iedereinführung des Visums auf dem deutschen Pass. Ich gestatte mir auf 
diesen Bericht und auf die dort genannten Beilagen zu verweisen.

Am 7. September4 hat der schweizerische Geschäftsträger in Berlin, Herr 
Dr. Kappeler, der Abteilung für Auswärtiges Kenntnis gegeben von einem 
neuen Vorschlag, der ihm von Herrn Geheimrat Rödiger vom Auswärtigen 
Amt in Berlin gemacht worden ist. Ich habe Ihnen einen Durchschlag dieses 
Schreibens überlassen. Der neue Vorschlag geht dahin, die deutschen Pass­
behörden würden die an Juden abgegebenen Pässe dadurch kennzeichnen, dass 
auf der ersten Seite links oben ein Stempel angebracht würde, bestehend aus

1. Ce document se trouve aussi dans E 2001 (D) 2/114.
2. Cf. E 2001 (D) 2/114.
3. Cf. N ° 368.
4. Cf. N ° 374.
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